A 5.1 Reflexion AEC

· Nehmen Sie an dieser Lehrerfortbildung als aufmerksame/r und kritische/r BeobachterIN teil. Bringen Sie sich bitte auch aktiv ein.
· Reflektieren Sie die Inhalte und entwickeln Sie Ideen,
· an welchen Stellen diese Inhalte im GW-Unterricht von der 5. bis 12. Schulstufe eingesetzt werden könnten.
· wie und zu welchen Zielen ein Einsatz sinnvoll wäre.
Geben Sie dieses Resümee (max. 1 A4 Seite) in Ihrem persönlichen Lernkurs unter dem Thema "Abgabe" ab.
Die Fortbildung bot einen sehr interessanten Einblick, wie man mit dem Copernicus Browser Satellitendaten beobachten kann. Spannend fand ich, dass diese Daten frei verfügbar sind und sich ohne großen technischen Aufwand nutzen lassen. Anhand verschiedener Beispiele: etwa zu Gebirgsgipfel (Gletscherschmelze), Vulkanausbruch (Ätna), Spanien (Almeria, wo Gemüse angebaut wird. SuS würden anhand der Bilder denken es ist eine Stadt aber falsch gedacht.) wurden gezeigt. 
Damit können viele Themen im Unterricht behandelt werden. Schülerinnen und Schüler können echte Satellitenbilder analysieren und Veränderungen selbst entdecken, was das Interesse und das Verständnis für geografische Prozesse deutlich steigert. Gleichzeitig lernen sie, mit digitalen Karten und Daten kritisch umzugehen. Diese Fähigkeit wird im Zeitalter von Satellitenbildern, Apps und Geodaten immer wichtiger.
Etwas herausfordernd erscheint mir der Einstieg in die Nutzung des Browsers, vor allem für Lehrkräfte oder Klassen, die noch wenig Erfahrung mit solchen digitalen Tools haben. Auch braucht man eine gewisse technische Ausstattung und Vorbereitungszeit. Jedoch bringt der Copernicus Browser Abwechslung in den Unterricht und macht komplexe Themen greifbarer.
1. Klasse: 
· 1.3. persönliches Leben beginnend in der Wohn-/Schulortgemeinde auf verschiedenen Maßstabs ebenen mit Hilfe von Geomedien einordnen und darstellen.
· 1.6. soziale, ökonomische und kulturelle sowie alters- und geschlechtsbedingte Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Zusammenhang mit Arbeiten (einfach nachvollziehbare Produktion in Unternehmen), Wohnen und Mobilität in weltweit ausgewählten Fallbeispielen aus Zentren und Peripherien vergleichen und diese mit Geomedien lokalisieren.
2. Klasse: 
· 2.2. die ungleiche räumliche und gesellschaftliche Verteilung von Ressourcen mit Hilfe von (Geo-) Medien beschreiben und deren Nutzung, Wiederverwendung und Entsorgung analysieren.
3. Klasse: 
· 3.6. Industrieregionen, Tourismusregionen, landwirtschaftlich geprägte Regionen und Regionen mit anderen wirtschaftlichen Schwerpunkten charakterisieren und verorten.
· 3.15. Zentren und Peripherien Österreichs abgrenzen, in Geomedien verorten und die Relativität jeder Abgrenzung erläutern.
4. Klasse:
· 4.4. unterschiedliche Gliederungen, Wahrnehmungen und Darstellungen von Europa und der Europäischen Union in ihrer Vielfalt beschreiben, in (Geo-)Medien analysieren und dazu kritisch Stellung beziehen.
· 4.8. Entwicklung, Bedeutung und Verteilung von Städten, Ballungsräumen und Peripherien mit (Geo-)Medien beschreiben und vergleichen.

